
kr sch ein t
wöchentlich

dreimal und
zwar :

M o n t a A ,
Mi ttwvcb ,
SamStag .
Abonnement
in der Stadt

v ierteljiihrlich
90 -I.

monatl . 30
Bei allen wmtl -

stanstalten
PP Bolen rm

nn ^ r , n Nach-
O " rortsverkehr
b / crtelj . 1 . 10 .«

außerhalb deS-
elbcn 1 ^ 15 ^
hiezu Bestell¬
geld 1b -ri .

AmtQbl
'crtt fnr7 die Stcrdt Wil 'dba .d

und zugleich VerkündigsngsblatL der Kqs . ForstämLer WildbaS , Meistern , Gnzklöstcrle rc
B »^zeig «?. arr- lÄnterl -altunasMatt frrrr Wikdbad und Mrngebuug .

Der „ Wildbadcr Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .
Telegramm -Adresse : Anzeiger , Wildbad .

Zn ferate
nur 8

Auswärtige
10 ^ die kieiu-

skaltige
Garmondzeile .

Reklamen 15 ^
die Petitzeile .

Bei Wieder¬

holungen
entspr . Rabatt .

Abonnemcnt »

nach Ueberein-

kunft .

Montag den 23 . Februar

W i l d L a d .

Heuer statt am 25 . am Donnerstag den 26 . Februar 1903

- -

s.

1 . Allgemeine Beflaggung der Gebäude .
' stunde früher Versammlung auf dem Rathaus zum

s . M °rg ° »§ » Uhr : r -,gw - ch ° mit B - llerich- sft» . i ^ , § 7
^*

^
« « >« x » .

3 . Vormittags - 10 Uhr : Festgottesdrenst ; eine Viertel -
. 5 , g Uhr : Allgemeines Banquett daselbst .

Die Stadtbewohner werden zur würdig ;n Feier des Allerhöchsten Geburtsseftes sreundlichst aufgefordert .
Den 19 . Februar 1903 .
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Ireitag , den 27 . d . Ms . ,
vormittags 10 Uhr ,kommen bei der städt . Gasfabrik
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Zur Feier des Geburtsfestes
Seiner Majestät des Königs treten
die Kameraden zum gemeinschaft¬
lichen Kirchgang

DmureMag k . 26 . Ied
vormittags halb 10 Uhr ,

vor dem Rathause an .
Zahlreiche Beteiligung erwartet .

Dev Vttistnnck .
Den 20 . Febr . 1903 .
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Zum gemeinschaftlichen Kirchgang am GebUrtssest Sr .

Majestät des Königs tritt der Verein

nächste» Donnerstast,
vottnittags halb Io Uhr ^

beim Rathaus an . Ltzl '

Schöne

Nur § tdL !6 r -8 eknit 26 ,
sowie auch

LvrotscttKer »
empfiehlt Cür . Batt .

40 —50 Zentner

u.
(Bergheu ) ist zu verkaufen .

'

MI > ll. 8 l >lsk!!
empfiehlt_ .1 . P . Ombnb .

Blaue
^ rdoibükltziäor u .

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Fritz Bolz .
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eingeirr. E»enosferr scherst mit urrbeschv. KcrstpMcht

LiLtivL ZL' a.^2 pro 31 . Dezember 1902 ?L88iVL
Geschäftsanteile der Mitglieder einschl. 6 pCt . DividendeKassenbeftand 34164 03 pro 1902 276435 99Wechselbestand 184402 43 Reservefonds einschließlich der Zuweisungen pro 1902 135000 —Mobilien 1000 —- Aufgenommene Anlehen und SpareinlagenAnlage des Reservefonds in mündelsicheren Papieren 124829 23 (6 monatl . Kündigung) 1430217 20Effektenbestand 1208 80 Guthaben der Mitglieder in laufender Rechnung 289636 —

Geschäftsausstände in laufend. Rechnung 1312627 44 Zum Voraus erhobene Zinsen pro 1903 176 75„ „ Vorschüssen 468936 47 Guthaben der Banken 2800 26„ bei Banken 28797 68 Trattenverbindlichkeiten 8424 87
Gewinnvortrag 14275 01

2156966 08 2156966 08

Mitglied erzähl :
am 31 . Dezember 1901 . 628
neueingetreten pro 1902 . 54

682
ausgetreten durch Tod 15, freiwillig 12
ausgeschlossen . 18 45
Stand am 31 . Dezember 1902 . 637

Der VorstrLnä.
Ii . Treiber , Oarl KMirer , >1

Fvk . (xtzilirudt kkorLlitzim .
Jallouste - , RollladknsGeschäft und Glaserei

Mit elektrischem Betrieb
empfiehlt sich zur Uebernahme aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.
(SPLi-atllre/r A §llair§kr§ie/r§/r
von Jallousien werden pünktlichst ausgeführtbei billigster HZerechnung .
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empüefilt car '
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vrwvllUviävrNoLo
find in reicher und geschmackvoller Auswahl frisch eingetroffen. Besonders
ist mein Lager in schwarzen Sachen gut sotiert und als sehr paffend für

empfehle meine rein wo,l lenen schwarzen Cheviots , 100 em breit,von Mk. 1 — per Meter an bis zu den feinsten Mohair - Qualitäten
rveiße Gachemire

PH . Bosch, Wildbad.
Lm LsäsM

verbindet so viele Vorzüge mit
großer Billigkeit, absolut ge-
uchlos , rasch trocknend .
Liter 80 Psg . bei

Ü61V6N .

Einige Wagen

Wist
werden zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition d . Blattes

Aus Ltadt und Umgebung.
—- Am Tage der Feier des Geburtsfestes

Seiner Majestät des Königs, den 26 . Februar
ist der hiesige Postscha .ter , wie an Sonn - und
Feiertagen , nur von 11—12 Uhr vormittags
geöffnet . Die Brief- und Packetbestellgänge ,
sowie die Briefkastenleerungen finden wie an
Sonntagen statt . Der Landbestelldienst ruht.— Bei der gestern stattgefundenen General¬
versammlung der Vereinsbank Wildbad eröffnet «
Herr Vorstand Fr . Treiber uni halb 3 Uhr die
Sitzung , hieß die so zahlreich Erschienen will¬
kommen und erteilte dem Herrn Bankdirektor
Bätzner das Wort zum Rechenschaftsbericht .
Der Herr Direktor gab noch, ehe er zu diesem
überging, einen kurzen Rückblick über das ver¬
flossene Geschäftsjahr ; er kam darauf auf die
Krisis zurück, mit welcher das vorige Jahr be¬
gonnen hatte, teils durch Kriege, Schwindeleien,
Bankkrachs rc. und daß auch dieses Jahr noch
nicht ganz frei sei davon, wenn auch momentan
durch Krieg, aber ist es noch etwas anders die
schleichende Krisis, die sich hauptsächlich unter
den Geschäftsleuten- bemerkbar macht . Sodann
ging der Herr Direktor zum Rechenschaftsbericht
über . Die Zahl der . . Mitglieder betrug am
81 . Dez. 1902 637 gegen 628 im Vorjahre . Der
Umsatz betrug im Jahre 1903 Mk . 11,5 .11,504 .27
hisrauswurdeeinReingewinn von Mk . 29 .394,93
erzielt . Die Dividenten wurden auf 6 Proz.
festgesetzt. Wie bei jeder Generalversammlung
so hatten auch diesmal Ausschußmitglieder sicheiner Neuwahl zu unterziehen und zwar diesmal
die Herren W . Ulmer als VorstandsmitgliedCarl Maier, Fr . Kuch. Das Ergebnis der
Wahl war folgendes : Herr W . Ulmer erhielt78, Herr Fr . Kuch 55, Herr Carl Maier 63
Stimmen . Die Gewählten dankten für die
Wiederwahl . Herr Decker Calmbach brachte
noch einen Antrag ein, welcher schon im Vor
iabre voraezo

Ausichußmilglieds außerhalb Wildbad , wurdeaber nach längerer Beratung auf Ansuchen des
Herrn Decker für das nächste Jahr zurückgelegt .
Herr Jean Bücker sprach im Namen aller An¬
wesenden dem Vorstand und dem Aussichtsrat
seinen Dank aus für die umsichtige Leitung.Die Versammlung wurde um 4 Uhr geschlossen.
(Näheres siehe Inserat .)

Wie in den letzten Jahren so hielt auch
dieses Jahr der Liederkranz seinen Scherzabendab . Der Besuch war ein schwacher, was wohlden Festlichkeiten der letzten Woche zuzu¬
schreiben ist. Herr MusikdirektorWörner, welcherals Künstler bekannt ist, zeigte auch diesmal
wieder seine Meisterwerke. Das Programm
. nthielt 10 Nummern, wovon wir aus einige
zurückkommen wollen. Das dumme Zwillings¬
paar , ausgeführt von den Herren Hammer und
Ulmer erzielte einen großartigen Lacherfolg, zu¬dem daß noch einige Lokalverse hinzugefügtwaren, war es doch ein freudiger Anblick von
so zwei Wunderkinder, welche ihre Meinungs¬
verschiedenheiten austauschten. Haben Sie nichtden kleinen Cohn gesehen, vortragen von Herrn
Werkmeister Hettich , ist durch geschicklichen Vor¬
trag wunderschön zu den Ohren der Zuhörer
gekommen , wofür ihm reicher Beifall gezolltwurde . Die humoristische Szene aus dem
Studentenleben 3 Seelen und 1 Gedanke , war
sachgemäß wie es wirklich so ist, und wurde
ßeschicklich vürgettagen . Das Kärntnerlied Mei
Muatter sehats gern- Bariton-Solo gesungenvön Herrn Reallehrer Kirschmer - kann als groß¬
artige Leistung bezeichnet werden- Herr Werk
meister Hettich brachte nun sein Rekrutenheimweh-mit welchem er im Schützenvetein so unendlichen
Beifall erntete, auch hier zum Vortrag- und fand
auch hier hie nötige Unterstützung , indem er
nochmals herausgeklatscht wurde. Den Schlußbildete ein Lust -Chor Das Lied von der Polizei .Herr Musikdirektor Wörner (Klavier ) und HerrKassier Lutz (Flöte) unterhielten die Anwesenden

Nunvsch » u.
Heilbronn , 20 . Jan . Festgenommenwurde

estern ein Handwerksbursche, der von einem
Mdenaushang in der Lohthorstraße einen wollenen

Kittel entwendet hat . Die Kälte mag den
Fremdling zu diesem Vorgehen getrieben haben.Gmünd , 19 . Febr . Heute kurz nach 1 Uhr
stürzte das im Umbau begriffene Gebäude des
Druckereibesitzers Flum (früher Steinhäuser 'schesGebäude beim Hasen) plötzlich in sich zusammen ,5 Arbeiter unter sich begrabend. Vier hiervonkonnten sich mit geringen Verletzungen aus den
Trümmern herausarbeiten , während der fünftetotal verschüttet wurde und erst nach 2 Stunden
tot zu Tage gefördert wurde. Derselbe hat
anfangs noch Lebenszeichen von sich gegeben, istaber nach kurzer Zeit infolge Wasserleitungs¬
bruch ertrunken.

Waltersdorf , 18. Febr . Von hier ver¬
schwunden ist seit dem 10 . d . M. der hiesige
Pastor Agsten . Derselbe hatte ani genannten
Tage nachmittags noch den Konfirmantenunter-
richt erteilt und soll dann über die österreichische
Grenze gegangen sein. Pastor Agsten ,

' der
80 Jahre alt und unverheiratet ist, soll eine
größere Summe Geldes bei sich führen . Inder Gemeinde herrscht die Ansicht vor- daß dem
Vermißten ein Unglück zugestoßen sein könnte .

Göppingen » 20 . Febr . Der 54jLhr . ver¬
witwete Taglöhner Andreas Schurr , im Dienste ,
bei Gutspächter Lindench auf Staufeneck und
gebürtig von Laichingen- fiel am 17 . ds . Mts .
in angetrunkenem Zustande vom Heuboden herab
und verletzte sich so sehr, daß er vorgesternabend im hiesigen Krankenhaus starb.

Bondorf - 30 . Febr . Ein jnnger Mann öött
20 Jahren brachte laut Tüb . Chr. vor einigen
Tagen die Hand in die Futterschneidmaschtne .
so daß alle Weichteile von dem Kammrüd zer -»
rissen wurden . Vorgestern ist nun der jungeMann am Starrkrampf gestorbeu .

„ Restauration zum fetten



»ff-.

städten , der Konsum von Pferdefleisch eine immer
größere Ausdehnung cmgenommeu hat , hat ein
hiesiger Pferdeschlächter sich zur Einrichtung
eines Speisehauses entschlossen, in welchem aus¬
schließlich Gerichte von Pferdefleisch verabreicht
werden . Die neue Wirtschaft soll in die Brenner¬
straße kommen und die Konzession für dieselbe
bereits erteilt worden seiu.

Asperg , 20 . Febr . Vorgestern wurde hier
der 20 Jahre alte Ad . Kauh von da , der in
einem Brunnenschacht beschäftigt war , von einem
Stück Holz , das in den Schacht fiel , so un¬
glücklich auf den Kopf getroffen , daß kurze Zeit
darauf der Tod eintrat . Untersuchung ist ein¬
geleitet .

Schorndorf , 19 . Febr . Zwischen Haubers¬
bronn und Schorndorf wurde gestern früh der
verheiratete Bierführer Maurer der Löwenbrau¬
erei Schorndorf tot aufgefunden . Derselbe war
vom Wagen gestürzt , wobei er sich eine tödlicpe
Verletzung zuzog, die Pferde trafen Führerlos
in aller Frühe in der Löwenbrauerei ein . In
kurzer Zeit ist dies der 2 . Bierführer derselben
Brauerei , welcher auf dieselbe Weise sein Leben
verlor .

Heilbronn , 20 . Febr . Festgenommen
wurde gestern ein Handwerksbursche , der von
einem Ladenaushang in der Lothorstraße einen
wollenen Kittel entwendet hat . Die Kälte mag
ihn zu diesem Vorgang getrieben haben .

Tages-Rachrichtcu.
Freiburg , 20 . Febr . Wie bereits bekannt

ist ein gewisser Heinrich Pfister aus Ebnet als
des Lustmords verdächtig verhaftet . Indes ist
die Möglichkeit bis jetzt nicht ausgeschlossen, daß
ein Dritter die Tat verübt haben könne, insbe¬
sondere ein Bursche , der auf der Lehenerstraße
ein kleines Mädchen an sich zu locken suchte.

— In Ramsen bei Schaffhausen >wurde
kürzlich einein Landwirt , der im Besitze mehrerer
Schweine ist, nachts ans Fenster geklopft . Ein
Fleischer bat um Beistand , da ihm zwei Schweine
vom Wagen gefallen seien. Nachdem der Bauer
beim Aufladen Hilfe geleistet und ein Trinkgeld
erhalten hatte , fuhr der Fleischer davon . Er¬
staunt sah der Bauer am anderen Morgen beim
Anblick seines leeren Schweinestalles , daß er dem
unverschämten Dieb seine eigenen Schweine auf
den Wagen geladen hatte .

Menzingen (Amts Breiten ) , 21 . Febr .Der verheiratete -53 Jahre alte Zigarrenmacher
Joh . Jakob Bürkle von hier hat sich von dem
hiesigen Rasierer E . einen Zahn ziehen lassen .Bald darauf trat Blutvergiftung ein nnd der
junge Mann starb unter den gräßlichsten Schmer¬
zen . Er hinterläßt eine Frau und drei kleine
Kinder .

Kürnbach (Amt Breiten ), 21 . Febr . Gestern
hat sich hier der ledige Taglöhner Jakob Claußin der Futterkammer seiner Eltern erhängt . Clauß
hatte in der letzten Zeit einen Prozeß , den er
verloren haben soll, und man nimmt deshalban , daß dies der Grund zum Selbstmord ist.— Ein unerhobener Hauptgewinn . Fürden am 3 . d . M . in der Weimarer Lotterie
gezogenen 1 . Hauptgewinn von 60000 M . hat
sich noch kein Abnehmer gemeldet . Das Los
ist von einem Reisenden ohne Nennung eines
Namens bei dem Berliner Bank - und Lotterie¬
geschäft von Max Bvtzau gekauft und wird der
Gewinn von dieser Firma bar ohne Abzug aus¬
bezahlt .

Mainz , 20 . Februar . Der Assistenzarzt
Köster aus Wesel zog sich im hiesigen Kranken¬
haus bei der Ausübung seines Berufes eine
Blutvergiftung zu, woran er innerhalb 36 Stun¬
den starb .

Berlin , 20 . Febr . Die Reichstagswahlen
sollen, wie der „Deutschen Tageszeitung " aus
„ unanfechtbarer Quelle " mitgeteilt wird , nichtwie bisher verlautet mitte Juni , schon in der
ersten Juniwoche stattfinden .

Berlin . Nach dem , Lok. - Anz . hat das
Staatsdepartement in Washington ein von Bowen
eingereichtes Urlaubsgesuch abgelehnt .

— Der am Montag aus dem Leben ge¬
schiedene 65jährige Po tsd am er Bankier Burg¬
halter hat , wie sich nunmehr herausstellt , große
Veruntreuungen an Geld begangen . Viele Per¬
sonen, in erster Reihe die Potsdamer Kredit¬
bank , sind durch den Zusammenbruch des Burg -
halter '

schen Bankhauses in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Unter anderem hat Burghalter das
200,000 Mark betragende Vermögen eines wegen
Geisteskrankheit entmündigten Ziegeleibesitzers ,das er zu verwalten hatte , veruntreut . Soweit
bis jetzt festgestellt werden konnte , beträgt die
fehlende Summe 3 Mill . Mark .

Prag , 20 . Febr . Durch unbegründete Ge¬

rüchte , daß die Böhmische Sparkasse mit Schwierig¬keiten kämpfe, fand ein Andrang der Einleger ,die ihre Anleihen zurücksorderten , statt . Die
Sparkasse zahlte 400 000 Kronen an 600 Ein¬
leger zurück. Sie erklärt sich bereit , jeden Be¬
trag sofort zurückznzahlen , da ihr bei den herr¬
schenden Geldoerhältiuffen ein Gefallen geschehe,wenn das Einlagensaldo reduziert werde . Bei
230 Millionen Kronen Einlagen verfügt die
Sparkasse über 48 Millionen Kronen Reserve .

— Der Lok. - Anz . meldet aus Kiel : Bei
der Revision einer schadhaften Packung am
Hauptdampsrohr aus dem Panzer „Kaiser
Friedrich II i . " wurden zwei Heizer durch aus¬
strömende Dämpfe verbrüht .

Dresden , 20 . Febr . Die Leipziger Zeit¬
ung meldet aus Dresden : In dem Prozesse des
Kronprinzen gegen seine Gemahlin wird in diesen
Tagen das Urteil dem Vertreter der früheren
Kronprinzessin zugehen . Sicherem Vernehmen
nach unterbleibt jedoch die Veröffentlichung des
Urteils , weil in dem Verfahren die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen war und der Vertreter der Kron¬
prinzessin ausdrücklich Widerspruch gegen die
Veröffentlichung erhoben hat .

Dresd en , 20 . Febr . Die katholische „ Sächs .
Volksztg ." , die von dem kirchlichen Ehegerichtdes apostolischen Vikariats in Dresden inspirierte
erscheint, schreibt :

Der Kronprinz hat vor dem kirchlichen Ge¬
richtshof den Antrag auf Trennung der Ehe von
Tisch und Bett , aber natürlich nicht auf Schei¬
dung gestellt ; auch nicht auf Ungültigkeitser¬
klärung der Ehe . Es wird also durch den Spruchdes kirchlichen Gerichtshofes weiter nichts erfolgenals die Trennung von Tisch und Bett , die eine
Wiederverheiratung keinem der getrennten Ehe¬
gatten erlaubt . Von diesen Grundsätzen , die sichaus dem sakramentalen Charakter der Ehe er¬
geben , ist die katholische Kirche nie abgewichen .
Wie unerschütterlich Rom in Ehesachen war ,
beweist der Fall Heinrich 8 . von England . Ob¬
wohl damals durch die Reformation schwer be¬
drängt , brachte der Vatikan nicht zu Liebe der
Opportunität das Opfer der Grundsätze , erwirb
es ebensowenig jetzt bringen , und eine Zumu¬
tung in diesem Sinne wird ihm das katholische
Königshaus von Sachen ganz gewiß nicht stellen.
Die Ehe Napoleons 1 . konnte anulliert werden ;
sie war tatsächlich ungültig , da sie nicht vor dem

Roman von I . Pia .
Nachdruck verboten

„Wie ? Da » Leben hätte sie mir gerettet ? "
rief Klementine ganz entrüstet , als Dülzen sie
drängte , sich wenigstens anstandshalber bei Irma
zu bedanken . „Wie Du nur so töricht reden
kannst ! Der erste beste Bauernjunge , wenn er
zufällig des Wegs gekommen wäre , hätte das¬
selbe getan . Du stellst dieses Mädchen wahr¬
haftig als Heldin hin !"

„Das ist sie auch , Klementine " , entgegnete
Dülzen ruhig . „Sie hat sich nicht nur mutig ,
sie hat sich geradezu heldenhaft gezeigt . Wie
leicht hätten die beide Pferde als sie dem Deinen
in die Zügel fiel, in Kollision kommen können ;da wäre sie herabgestürzt und leicht unter die
Hufe der Pferde gekommen !"

„Natürlich siehst Du in einer sehr einfachen
Sache etwas ganz Besonderes , nur weil Irma
es tat " , versetzte Klementine , spöttisch die Achseln
zuckend .

Dülzen biß sich auf die Lippen und
schwieg über das ihm so peinliche Verhalten Kle-
mentinens .

Von Neuem reizte und ärgerte es Klemm '
tine , als Irma auf einer Jagd , wenige Tage
xnach dem Unfall , das Rennpferd Sonnenstrahlitt und bei ihrer Heimkehr erklärte , das Pferd
sei lammfromm gewesen, so ruhig und vernünf¬
tig » daß sie es ihrem anderen Jagdpferd „Prinz "
vorziehe .

„ Das glaube ich nicht ! Das sagt sie nurlmr zum Aerger ! " stieß Klementine zornig zwischenden Zähnen hervor , sobald sie mir der Baroninallem war .

.' -Was liegi daran Meine liebe Klementine " ,erwiderte ihre immer nachgiebige Tante ; „ warum
Dich darüber noch ärgern ? - - Ich denke dochwir werden sie bald los . Der Oberst findet
kNtschreden großes Gefallen an ihr , ihr Vater

hat auch bereits erklärt , baß er ; eme Zustimm¬
ung giebt , nur müssen wir diesmal mit Irma
selbst vorsichtiger sein, als damals . Nur keine
Ueberstürzung wie vor drei Jahren , die könnte
wieder alles verderben . "

„ Nun , für meinen Teil ist es ganz gleich,ob sie heiratet oder nicht, ob den Oberst oder
einen Anderen . In sechs Wochen bin ich selbst
verheiratet , da habe ich kein Interesse mehr da¬
ran , sie los zu werden " , entgegnete Klementine
sehr geringschätzig .

„ Aber ich, meine Liebe ? "

„ Das ist Deine Sache , Tante . — Mir ist
vielmehrdarangelegen,ihr etwas anzuhaben . Wenn
ich nur irgend etwas wüßte , wodurch sie beim
Onkel in Ungnade siele und sie sich Alfons Ver¬
achtung zuzöge ; wenn ich nur wüßte , wie ich
das anfangen sollte ."

Und den Kopf in die Hand stützend, die
Braunen finster zusammenziehend versank sie
wieder in dumpfes Brüten .

,Es hat doch ein jedes Mädchen , eine jede
Frau ihre Vergangenheit,

" dachte Klementine
„ wenn jemand sich die Mühe gäbe , über mich
etwas auszuforschen , würde er manche mir un¬
angenehme Entdeckung machen" ein lustiges
Lächeln umspielte ihre Lippen — „ und ich habe
doch eine ganz andere Erziehung genossen , als
dieses Mädchen ! Sollte sich in ihrer Ver¬
gangenheit nicht auch ein dunkler Punkt finden
lassen ."

Der Gedanke , Irma auf irgendwelche Weise
in Ungelegenheiten zu bringen , verließ die böse
Klementine nicht wieder , Tag und Nacht sann
Und überlegte sie , wa sie ihr wohl beikommen
könnte .

10.
Weihnachten mit all seinen Festlichkeiten rückte

heran .
Der Baron war wieder gesund, das Schloß

füllte sich mit Gästen und am Neujahrstst

sollte zu Ehren seiner Tochter ein großer Ball
stattfinden . -

War der Baronin auch wenig daran gelegen ,
ihrer Stieftochter irgendwelche Ehre angedeihen
zu lassen , so liebte sie selbst derartige Festlich¬keiten viel zu sehr , als daß sie nicht mit vollem
Eifer uud Lust dazu bereit gewesen wäre .

Zahlreiche Einladungen wurden ausgesandt
elegante Toiletten bestellt , Schneider , Putz¬
macherinnen und allerhand Arbeiter in Beweg¬
ung gesetzt .

Eine Zeitlang ging es dann auch aus dem
Schlosse ganz harmonisch zu . Die Baronin war
zu sehr mit den Gästen nnd den Vorbereitungen
zum Ball beschäftigt , als daß sie sich viel um
Irma gekümmert hätte , und Klementine hatte zuviel mit ihrer Toilette und allerhand persönlichen
Interessen zu tun , als daß ihr zu ihren Rache¬
gedanken viel Zeit geblieben wäre .

Nachdem sie ihre Nebenbuhlerin mehrere
Tage vergebens beobachtet hatte , ohne daß sib
auch nur das geringste Rügenswerte an derselben
hätte entdecken können , beschloß sie , vorläufig die
Dinge ruhig ihren Laus gehen zu lassen und
deu geeigneten Moment abzuwarten .

Irma stürzte sich mit einem Eifer in die
Vorbereitungen der Gesellschaft , der zu fieber¬
haft war , als daß man ihn hätte für natürlich
halten mögen . Sie war jung und hatte noch
nie in ihrem Leben einen Ball mitgemacht .
Schon der bloße Gedanke an das Fest versetzte
sie in eine gewisse Aufregung .

„O , es wird herrlich, herrlich werden !" Ichbin doch das glücklichste der Mädchen unter der
! Sonne !" sagte sie sich immer und immer wieder »
^ wie um es sich selbst glauben zu machen . Ünd
. doch kämpfte die Arme einen harten Kampf mit
«sich , in dem sie nicht immer Siegerin blieb . Oft »
s wenn sie sich gesagt batte , wie sie vom Schick-
' sal doch bevorzugt ser, wie Vieles sie Hütte uitö
. besaß , was Andere ihr Lebelang Nicht ketineü^ lernten .



Zuständigen Pfarrer geschlossen wurde . Bei
Schließung der kronprinzlichen Ehe waren Ehe¬
hindernisse nicht vorhanden .

— Freisprechung der Familie Humbert .
In dem Prvzeß Cattaui - Humbert zu Paris
beantragte der Staatsanwalt die Freisprechung

des Ehepaares Humbert . — Der große eigent¬
liche Humbertprozeß folgt erst noch.

Genf , 20 . Febr . Professor Forel hat nun¬
mehr seine Untersuchung beendet nnd in seinem
Gutachten erklärt , daß der Geisteszustand der
Prinzessin Louffe vollkommen normal sei und
mit den jüngsten Handlungen der Prinzessin in
keinerlei Zusammenhang stehe. Die kleine Ge -
mütsdepressivn , an welcher die Prinzessin leide,
werde bald beseitigt sein .

Petersburg . In einem Hause am New -
kiprvspekt , wo sich ein Mädcheupensioiiat befindet ,
wurden gegen 40 Personen , zumeist Schülerinnen
von einem tollen Hunde gebissen.

Hoeganeas (Schweden ), 19 . Febr . In
einem hieß Schacht wurden heute Mittag durch
Erdrutsch drei Arbeiter verletzt und drei voll¬
ständig verschüttet . Für die Rettung der letzteren
ist keine Hoffnung vorhanden . Gleichzeitig wurde
in einem andern Schacht ein Arbeiter durch
Kohlen verschüttet .

Brest , 19 Febr . Eine Spezialkommissivn
der Polizei begab sich heute nachmittag nach
St . Meau , um den Schulschwestern , die wieder
dorthin zurückgekehrt sind, den Ausweisungsbe¬
fehl zu überbringen . Bei Ankunft des Kommis¬
sars läuteten die Sturmglocken , worauf einige
Hundert Landleute sich einfanden , die eine feind¬
selige Haltung einnahmen . Dem Beamten ge¬
lang es indessen , in die Schule einzudringen und
der Oberin den Ausweisungsbefehl zu überreichen .
Diese erklärte , daß die Schwestern vor Ablauf
der ihnen bewilligten Frist von 8 Tagen die
Schule räumen werden .

— In dem Clistonhotel zu Cedarrapids in
Iowa - ist Feuer ausgebrochen . Es sind angeb¬
lich 15 bis 20 Personen umgekommen , viele
wurden verletzt .

Glasgow , 19 . Februar . Gestern brach in
den Gebäuden der Govan Road , die niit Par -
rafin - und Naphta -Beständen gefüllt war , eine
Feuersbrunst aus , die sich rasch ausbreitete .
Brennendes Oel floß in den Hasen und die

^ artigen Schuppen der Shipping Company

Die Auge « der Liede .
Novelle von P . Herrkorn . .

Nachdruck verboien .

Es war der Abend vor Bodo ' s Abreise .
Werner hatte allen Leuten erlaubt , in ' s Dorf
zum Tanz zu gehen , damit sein Gast sich nutzer
zwungen in der frischen Luft ergehen konnte ;
vorläufig aber saß Bodo noch in seinem Zimmer
über ein Blatt Papier gebeugt und schrieb jetzt
sehr eifrig :

„Wenn Wesen durch des Zufalls Spiel sich
finden

Und das Verhängnis sie dann wieder trennt ,
Und so des Umgangs Freuden schwinden,
Nach denen sich das Herz so mächtig sehnt.
Dann denkt man anch entfernt der schönen

Stunden ,
Das Herz ergötzt sich an dem schönen Traum

' Gedanken sind an keine Zeit gebunden .
Sie trennt kein Ort , — kein Erdenraum . "

Er konnte nickfl anders , Helene sollte noch
einen Gruß haben , nachdem er längst von ihr
o, gangen , nachdem Land und Meer zwischen
iynen lag . Er legte das Blatt in ein Blch ,
das sie ihm geliehen , klappte es zu und ging in
den Garten . Mit Entzücken sog er die bal¬
samische Luft ein, er freute sich über jede Blume .
Und wie er weiter und weiter schritt , da stand
er plötzlich vor Helene , die ihm einen Strauß
blauer Vergißmeinnicht entgegenhielt . Ihre
Augen blickten, von Tränen funkelnd , zu ihm auf :
„Damit Sie uns nicht ganz vergessen, " stammelte
sie verwirrt .

„Nie , nie , in meinem ganzen Leben ! " sagte
Lk bebend und hielt die Hand fest , die ihm die
Blüte reichte . „Fräulein Helene - was würde
ich darum geben -

„ Ein herrlicher abend , nicht wahr , Herr voN
Winter ? " tönte plötzlich Werüers Stimme zu
den Beiden herüber .

Bodo wandte sich zusammenzuckend Um . „ Ah >

wurden vom Feuer ergriffen . Die Feuerwehr
arbeitete die ganze Nacht und um 9 Uhr
morgens schien die Gefahr beseitigt . Um 10 Uhr
entströmte dem ursprünglichen Brandherd wieder¬
um eine Menge Naphta und Parrafin und setzte
einen Landungssteg in Flammen .

Toronto , 19 . Febr . Ein Expreßzug der
Grand Trunk Railway wurde in der Nähe von
Witsby heute früh von dm Schienen geschleudert
und einen 25 Fuß hohen Damm hinunter .
30 Passagiere wurden mehr oder weniger schwer
verletzt .

Neiv - Aork , 19 . Febr . Ein Telegramm
des „New - Iork Herald " aus Port of Spain
besagt : Die englischen Marinebehörden erklärten ,
England sei entschlossen, die von Castro durch -
gssührte Blockade nicht anzuerkennen . Seine
Kriegsschiffe würden nicht zögern , im Falle von
irgendwelchen Einmischungsversucheu gegenüber
dem englischen Handel in Venezuela , Feuer zu
geben . Bis zur Ablösung durch das in Re¬
paratur befindliche Kriegsschiff „Ouiail " sei das
englische Kriegsschiff „Rocket " verantwortlich
für den Orinoca und das benachbarte Gebiet .
Das englische Kriegsschiff „ Pallas " führte die
Aufsicht über die übrige Küste .

New - Aork , 20 . Febr . Von den bei dem
Zusammenstoß des Zuges der Delaware -Laka^
wannabahn mit einem Wagen der elektrischen
Bahn verletzten Personen sind bereits 12 ge¬
storben . Nach einer neueren Feststellung beträgt
ihre Zahl 30 .

— Herr , gieb ihm die ewige Ruhe . . . .
Die Münchener „Allgemeine Zeitung " erzählt
folgendes amüsante Schulgeschichtchen : In einer
Schule in den bayrischen Vorbergen fand außer¬
ordentliche Prüfung statt . Dem Herkommen ge¬
mäß wird dort der eintretende Lehrer oder
Katechet von den Kindern mit dem Gruße :
„Gelobt sei Jesus Christus — guten Morgen ,
Herr Lehrer — Herr Pfarrer ! " empfangen .
Wie nun der Herr Inspektor in Begleitung des
Pfarrherrn unvermutet die Schule betritt , tönt
ihm der Gruß entgegen : „Gelobt sei Jesus
Ehr fftus — guten Morgen . . . — " , da aber
stockt e der jugendliche Chor ; der Name „Herr
Inspektor " mochte ihnen nicht so geläufig lein .
Der begleitende Pfarrherr will seine Schäfleiu
ermwigcn , den Gruß zu vollenden , winkt ihnen
ui und aiebt das Stichwort : „ Herr . Herr — "

lind schon fällt der Chorus ein : Herr , gieb ihm
die ewige Ruhe , und das ewige Licht leuchte
ihm . Amen ! "

Papst Leo Xl ! l . wurde am 20 . Febr . 1878
als Nachfolger Pius des 9 . von den versammelten
Kardinälen zum Papst erwählt , welche allerhöchste
kirchliche Würde er demnach 25 Jahre bekleidet .
Leo Xlll . vollendet am 2 . März außerdem
sein 93 . Lebensjahr in ziemlicher Rüstigkeit und
wahrt die Interessen der katholischen Kirche noch
ebenso energisch wie am Anfang seiner Regierung .
Der Geburtsort des heiligen Vaters ist Carpineto
in der Provinz Rom , Priester wurde der Papst
am 23 . Dezember 1837 , Titular - Bischof von
Damiette am 11 . Januar 1843 , Bischof von
Perugia am 19 , Januar 1840 , Kardinal am
19 . Dezember 1853 . Die Krönung des 263 .
Papstes geschah am 3 . März 1878 . Folgende
Jubiläen waren ihm beschieden : am 31 . Dez .
1887 das 50jährige Priesterjubiläum , am 19 .
Febr . 1893 das 50jährige Bischofsjubiläum ,
und dieser Tage war es ein Vierteljahrhundert ,
daß Leo den päpstlichen Tron bestieg . Ein
römisches Komitee wird eine Statue Leos vor
der Laterankirche errichten .

(Träume sind Schäume ) . Als Kaisor Wil¬
helm I . die Berliner Hyginieausstellung im Jahre
1882 besuchte, zeigte man ihm einen Becher ,
aus dem er im Jahre 1865 in Karlsbad , während
seines dortigen Aufenthaltes , getrunken hatte .
Lange betrachtete sich der Kaiser den Becher und
schien in tiefes Nachdenken versunken . Später
erzählte er : „ Als ich damals in Karlsbad zur
Kur weilte , hatte ich eines Nachts einen merk¬
würdigen Traum . Ich sah mich, wie es regel¬
mäßig jeden Morgen geschah, zum Brunnen
gehen , aber auffallenderweise reichte mir dort
nicht wie bisher ein Mädchen , sondern ein ernster ,
ja finsterer Mann den Becher . Schon wollte
rch ihn an die Lippen setzen , als er mir zurief :
„ Trinkt nicht, es ist Gift darin ! -' In diesem
Augenblick wachte ich auf . Am Morgen wanderte
ich offen gestanden , in einer noch etwas nach¬
denklichen Stimmung zum Brunnen und fuhr
zusammen , als wirklich kein Mädchen , sondern
ein ernster Mann den Becher hinhielt . Eine
kleine Weile zögerte ich, aber da nahm ich mich
zusammen , da ich von Träumen nichts halte ,
und trank den Becher auf einen Zug aus . Und
Cie sehen, es ist mir nichts geschehen."

Cie , Herr Werner ! Wie freundlich von Ihnen
niir diesen letz .en Abend so angenehm zu ge -
gestalten , daß er mir wie ein leuchtender Stern
durch die Nacht meines Lebens leuchten und mir
ewig unvergeßlich sein wird . Wie soll, wie kann
ich Ihnen danken ? "

Werner 's Hand legte sich schwer aus Vo -
dos Schulter und sein Blick schweifte ziemlich
deutlich über Helene und die Blumen hin . —
„ Wie sie mir danken können ? Dadurch , daß
Sie immer und überall als Mann von Ehre
an mir nnd den Meinen handeln . "

Bodo sah voll zu ihm auf . „ Ich will es
nie vergessen, was ich Ihrem Hause schuldig
bin . Wenn ich Ihnen den Dank auch niemals
werde abtragen können , so werde ich dennoch nicht
aushören zu hoffen , daß einst der Tag kommt,
an dem ich vor der Welt gerechtfertig dastehen
und ihr zurnfen kann, wie in diesem Hause aus
Charfreitagsschauern zuerst die Auferstehungs¬
glocken geläutet haben . "

Der Morgen tagte . Schon stampften die
Pferde ungeduldig mit den Hufen und mahnten
Bodo , den Abschied abzukürzen . Er küßte Werner
wie einen altbewährten Freund , drückte Hanna 's
Hand an seine Lippen und dankte ihnen mit
Tränen in den Augen . Helene hatte die schlanken
Hände auf einen Sessel gelegt , sie bedurfte einer
Stütze ; — jeden Augenblick konnte jetzt Bodo
zu ihr treten , — sie schwankte. Da traf sie
ein seltsam fragender Blick ihres Vaters ; sie
richtete sich fest auf . Und als Bodo nun wirk¬
lich vor sie hintrat und ihr die Hand reichte,
da hörte sie alles , was er sprach, nur wie im
Traum .

„Vergessen Sie mich nicht» ich werde Sie
nie vergessen -"

Die Träne , die vorhin in seinen Augen ge¬
zittert — jetzt rollte sie 'über seine Wange ,
während Helenens Hand kalt Und starr in der
seinen ruhte . Es sauste und drallste um sie her
aber sie lächelte , während ihr Herz in nie ge -
anntem Weh bebte . Noch ein Händedruck , noch

ein Black wurde gewechselt, in dem eine
Welt voll Schmerz lag , dann war der Abschied
vorüber .

Vorüber — so dachten die weniger Betei¬
ligten . Wie viel und wie lange die beiden
Herzen haben kämpfen müssen , bis sie zum Frieden
gekommen sind, das können nuv die ermessen,
die auch von den : , was sie am meisten liebten ,
haben scheiden müssen — für immer . —

Acht Jahre waren vorüber gegangen und
hatten viel in dem Leben der Familie Werner
geändert . Der Tod hatte mit rauher Hand an
das warme Herz Werners geklopft und hatte
seinen Schlag gehemmt . Er hatte es nicht er¬
lebt , sein Kind glücklich zu sehen ; an der Knospe ,
die zu den schönsten Hoffnungen berechtigt hatte ,
nagte der Wurm des Grams , ihr fehlte eben
zur Entfaltung der Sonnenschein ; im Schatten
der Sorge verkümmerte sie mehr und mehr .
Das Gut war verkauft worden und Hanna lebte
mit ihrer Stieftochter in W . Sie bewohnten
ein kleines weinumränktes Haus ; an den Fenstern
standen blühende Blumen und gaben dem Ganzen
das Ansehen einer recht gemütlichen Häuslichkeit .
Der Frühling hielt seinen Einzug mit Sausen
und Brausen , es regnete und stürmte schon eine
Woche hindurch .

„Helene , soll der Brief wirklich befördert
werden ? " sagte eben Frau Werner , indem sie mit
einem Schreiben zu dem schweigenden Mädchen
trat , das mit einer Handarveit beschäftigt , am
Fenster saß .

„Ja , Mama . "

„ Helene , hast Du Dir alles reiflich über¬
legt ? Willst Du wirklich dem liebenswürdigen
Nachfolger Deines Vaters auf Fichtenstein Deine
Hand verweigern ? "

„Quäle mich nicht, Mama , ich kann nicht
anders ,

Hanna strich liebkosend über das Haar ihrer
Stieftochter : Ich will Dir durchaus keine Qual
bereiten mein Kind .

(Fortsetzung folgt .)
krack u- Beilaz der Beruh . Hsfwann'schm Bochdruckerri in Mldbab . Verantwortlich für die Nedaktion : E . Hofmann dafelbst .
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